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Herzmuskelverdickung
bei Dialyse bremsen
PATIENTEN mit chroni-
scher Nierenfunktionsein-
schränkung entwickeln
häufig eine Verdickung des
Herzmuskels, eine soge-
nannte Linksventrikel-
hypertrophie. Insbesonde-
re bei Betroffenen im spä-
ten Stadium, die eine Dia-
lyse („Blutwäsche“) benö-
tigen, steigt das Risiko da-
für. Dadurch ist aber auch
die Gefahr für akute Herz-
Kreislauferkrankungen wie
etwa dem plötzliche Herz-
tod gegeben. Ein Faktor für

die Verdi-
ckung des Herz-
muskels ist die Erhöhung
eines Proteins (FGF23),
das mit schlechter wer-
dender Nierenfunktion
steigt. Dieser Eiweißstoff
kann jedoch durch Medika-
mente positiv beeinflusst
werden. Das ist das Ergeb-
nis einer aktuellen Studie
unter Leitung von Dr. Ka-
tharina Dörr von der Klini-
schen Abteilung für Neph-
rologie und Dialyse an der
MedUni Wien.

Univ.-Prof. Dr. Thomas W. Weiss,

SFU Wien und 3. Medizinische Ab-
teilung für Kardiologie, Universitäts-
klinikum St. Pölten

Dr. Nadia Michael

Ordination 1040 Wien

noch unklarer. Das EKG ist
oft kaum verändert, die La-
borwerte häufig normal. Im
Akutgeschehen können
Herzenzyme (wie Troponin,
CK etc.) erhöht sein. Ein
unauffälliger Ultraschall
schließt eine Myokarditis
nicht aus.

10% der Betroffenen
sterben plötzlich
Der Krankheitsverlauf ist
unterschiedlich. Meistens
heilt die Entzündung von
selbst aus. Rund 10% der
plötzlichen Todesfälle er-
folgen jedoch durch eine
Myokarditis!

Die Therapie richtet sich
nach den Komplikationen.
Entzündungshemmer sind
zu vermeiden, dafür werden
ähnliche Maßnahmen wie
bei Herzschwäche (Herzin-
suffizienz) getroffen. Mit-
unter mit Einsatz einer
Herz-Lungen-Maschine.
Dem Schutz vor einer le-
bensbedrohlichen Rhyth-
musstörung kann eine trag-
bare LifeVest für drei Mo-
nate dienen.

Es gilt körperliche Scho-
nung mit Sportverbot für
ein halbes Jahr. Sport bei
Herzmuskelentzündung
kann auch für 17jährige
tödliuch enden . . . . . .

Dr. med.Wolfgang Exel

eine vermehrte Ansamm-
lung von Flüssigkeit im
Herzbeutel (Perikarder-
guss) nachweisen. Auch
bildgebende Verfahren wie
CT und MRT sind wichtig.
Ergänzend werden weißes
Blutbild, Enzyme und Ent-
zündungswerte bestimmt.
Die rasche Diagnose hilft,
ernste Spätkomplikationen
zu vermeiden.

Behandelt wird hoch do-
siert mit entzündungshem-
menden Medikamenten für
rund zwei Wochen. Für den
Patienten gilt körperliche
Schonung bis zum völligen
Abklingen der Symptome
und Normalisierung der La-
borwerte sowie Sportverbot
für mindestens drei Monate.

Bei Alarmsignalen
rasch ins Krankenhaus!
Anders und viel radikaler ist
das Vorgehen, wenn der
Herzmuskel mitbeteiligt
oder auch alleine entzündet
ist. Bei Verdacht – bleierne
Müdigkeit und Störungen
des Herzrhythmus sind
Alarmsignale – müssen
rasch eine Gefäßuntersu-
chung (Koronarangiogra-
fie) sowie eine MRT erfol-
gen. Der Patient wird sofort
ins Spital aufgenommen.

Die Testbefunde der
Myokarditis sind jedoch

meistens untypisch – sie rei-
chen von Fieber bis zu
Schmerzen unter dem Brust-
bein. Deutliche Hinweise lie-
fern Verschlechterung der
Beschwerden beim Vorbeu-
gen des Oberkörpers sowie
Brustschmerzen, die beim
Atmen auftreten oder sich
verstärken.

Der Arzt orientiert sich zu-
nächst an den Beschreibun-
gen des Patienten (Anamne-
se) und horcht dann ab (Aus-
kultation). Oft hört er dabei
ein typisches Reibegeräusch.
Die Diagnose wird aber letzt-
lich durch bestimmte Verän-
derungen im EKG gestellt.
Um andere Ursachen als eine
Infektion zu entlarven (Tu-
more, Lungenentzündung,
Tuberkulose), ist ein Rönt-
genbild notwendig.

Zu den weiteren Untersu-
chungen gehört ein Ultra-
schall des Herzens (Echokar-
diografie). Damit lässt sich

zündung des Muskels (Myo-
karditis) und/oder des Herz-
beutels (Perikarditis).

Entzündung nach Covid
derzeit ziemlich häufig
Zur Erklärung: Das Perikard
ist ein doppelschichtiger
Beutel, in dem das Herz in et-
was Flüssigkeit gleichsam
schwimmt. Es hat die Aufga-
be, die anatomische Position
dieses Organes zu halten und
Reibungswiderstand zu redu-
zieren. Derzeit gibt es viele
Berichte von Patienten mit
Perikarditis nach einer Co-
vid-19-Infektion. Aber auch
eine ganze Reihe anderer Vi-
ren, sowie Bakterien, Parasi-
ten oder Pilze können zur
Entzündung führen.

Oft bleibt die Ursache un-
geklärt, weil die Diagnose
nicht einfach ist. Aber in den
meisten Fällen werden doch
Viren als Auslöser angenom-
men. Die Symptome bleiben

trainieren oder gar Wett-
kämpfe zu bestreiten, kann
das Leben ganz rasch been-
den. Wie es dazu kommt,
welche Behandlung solche
Katastrophen verhindert und
wie man sich vorbeugend
richtig verhält, erklären die
Kardiologen Univ.-Prof. Dr.
Thomas W. Weiss und Dr.
Nadia Michael:

Die meisten viralen Infekte
betreffen die Atemwege oder
den Verdauungstrakt. Selte-
ner, aber doch, befallen diese
Erreger auch das Herz. Dort
kommt es dann zu einer Ent-

Tod mit 17 während Fuß-
ballspiel! 22-Jähriger
beim Laufen tot zusam-

mengebrochen! Gar nicht so
seltene Schlagzeilen, die auf-
rütteln sollten: In vielen Fäl-
len liegt diesen Ereignissen
eine Entzündung des Her-
zens durch Viren zugrunde.
Auch Coronaviren haben in
jüngster Vergangenheit zum
plötzlichen Sterben selbst
junger Menschen geführt.

Aber es genügt schon eine
„normale“ Erkältung, die
nicht ernst genommen wird!
Trotz eines Infektes weiter zu

Wenn unsere nimmermüde „Pumpe“
entzündet ist, besteht Lebensgefahr auch für
junge Menschen – zwei Fachärzte berichten

Herztod kennt
kein Alter . . .
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Herzmuskel-
entzündung

Nach einer Erkältung kann es zur
Herzmuskeletzündung kommen.

ANZEIGE

WISSEN
SCHAFT
Karin Rohrer-
Schausberger

Jung zu sein
bewahrt vor
plötzlichem

Herztod nicht.


